
1Publiziert auf Free21 am 01.12.2023, 6:00 Uhr

Geopolitik

Insider-Einblicke in die Gründung der Hamas – und anderer ausgewiesener Terrorgruppen.
„Wer die Gründung eines palästinensischen Staates verhindern will, muss die Stärkung der Hamas und 
Geldtransfers an die Hamas unterstützen.“ – Benjamin Netanjahu (2019 [1])
„Offiziell ist die Hamas ein Feind, inoffiziell ist sie ein Verbündeter.“ – IDF-Generalmajor Gershon 
Hacohen (2019 [2])
„Israel hat die Hamas gegründet. Es war ein Projekt des Shin Bet.“ – Charles Freeman, US-Diplomat und 
Botschafter (2006 [3])
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Warum Israel zur Gründung der 
Hamas beigetragen hat

Seit der Gründung der Hamas im Jahr 
1987 haben israelische, amerikanische 
und palästinensische Beamte wiederholt 
zugegeben, dass Israel tatsächlich zur 
Gründung und Finanzierung der islamis-
tischen Gruppe beigetragen hat.

Viele dieser Beamten behaupten nicht, 
dass Israel den Aufstieg der Hamas „er-
laubt“ habe oder dass sie als Reaktion auf 
die israelische „Besatzung“ Palästinas ent-
standen sei. Ihr Punkt war und ist viel-
mehr, dass die israelischen Geheimdiens-
te aktiv zur Gründung und Finanzierung 
der Hamas beigetragen haben.

Wie die unten zitierten Beamten deut-
lich machen, bestand das übergeordnete 
Ziel der Unterstützung der Hamas dar-
in, die Schaffung eines palästinensischen 
Staates zu vereiteln und die Umsetzung 
einer Zwei-Staaten-Lösung der Palästina-
Frage zu verhindern. Aus israelischer Sicht 
würde eine Zwei-Staaten-Lösung das Ter-
ritorium Israels auf die international aner-
kannten Grenzen vor 1967 reduzieren, jede 
künftige territoriale Erweiterung verbieten 
und die Anerkennung Jerusalems als Isra-
els Hauptstadt verhindern.

Genauer gesagt hat die Unterstützung 
der islamistischen Hamas-Gruppe meh-
reren israelischen Zielen gleichzeitig ge-
dient: 
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Erstens hat sie Jassir Arafats säkular-
nationalistische PLO untergraben; 

Zweitens trug es dazu bei, die Umsetzung 
des Oslo-Abkommens von 1993 zu ver-
hindern. Drittens untergrub es die Paläs-
tinensische Autonomiebehörde und iso-
lierte Gaza vom Westjordanland; Viertens 
behinderte es die westliche Unterstützung 
für die palästinensische Sache; und Fünf-
tens rechtfertigte es israelische (Gegen-)
Angriffe auf palästinensisches Gebiet.

Mit anderen Worten: Durch die heim-
liche Unterstützung einer Gruppe, die 
die Existenz des Staates Israel nicht an-
erkennt und eine Zwei-Staaten-Lösung 
nicht akzeptiert, muss Israel weder die 
Existenz eines palästinensischen Staa-
tes noch eine Zwei-Staaten-Lösung un-
terstützen.

Manchmal wird argumentiert, dass Is-
rael zwar zunächst die Gründung der Ha-
mas unterstützte, die islamistische Grup-
pe jedoch außer Kontrolle geriet und 
israelische Beamte ihre Unterstützung 
bereuten (die „Blowback-Theorie“ [4]).

Während dies sicherlich auf einige is-
raelische Beamte und die von Hamas-Ra-
keten und Terroranschlägen betroffene is-
raelische Bevölkerung zutrifft, gilt dies 
nicht für israelische Großstrategen, wie 
die folgenden Zitate deutlich machen: Für 
sie hat die Hamas weiterhin ihren beab-
sichtigten Zweck erfüllt – sogar nach dem 
Oslo-Abkommen 1993 und dem Rückzug 
Israels aus dem Gazastreifen 2005.

Für die großen Strategen könnte die 
Präsenz der Hamas in den verbleiben-
den palästinensischen Gebieten eines Ta-
ges den notwendigen Vorwand für eine 
„endgültige Lösung“ der palästinensi-
schen Frage liefern.

„Ein Geschöpf Israels“

Die folgenden Abschnitte bieten einen 
chronologischen Überblick über Insider-
Aussagen zur Gründung der Hamas seit 
1981 von israelischen, amerikanischen 
und palästinensischen Beamten.

Zu diesen Beamten gehören ein ehe-
maliger israelischer Militärgouverneur 
des Gazastreifens, ein Chef des israe-
lischen Militärgeheimdienstes, zwei 

Whistleblower des israelischen Geheim-
dienstes, ein pensionierter IDF-General-
major, der israelische Premierminister 
Benjamin Netanjahu und andere israeli-
sche Politiker sowie ehemalige amerika-
nische Regierungs- und Geheimdienst-
beamte, der verstorbene PLO-Führer 
Jassir Arafat und ein früher Hamas-
Führer.

Yitzhak Segev, Militärgouverneur 
von Gaza (1981/1986)

Bereits 1986, ein Jahr vor der offiziellen 
Gründung der Hamas, enthüllte David 
K. Shipler, Chef des Jerusalemer Büros 
der New York Times, wie Israel die isla-
mische Bewegung im Gazastreifen un-
terstützte, aus der die Hamas hervorging. 
In Bezug auf Israels Militärgouverneur 
im Gazastreifen, Brigadegeneral Yitz-
hak Segev, bemerkte Shipler in seinem 
Buch „Arab and Jew“ [5]:

„Politisch gesehen wurden islamische 
Fundamentalisten manchmal als nütz-
lich für Israel angesehen, weil sie ihre 
Konflikte mit den säkularen Anhängern 
der PLO hatten. Auf Universitätsgeländen 

im Westjordanland kam es gelegentlich 
zu Gewalt zwischen den Gruppen, und 
der israelische Militärgouverneur des Ga-
zastreifens, Brigadegeneral Yitzhak Se-
gev, erzählte mir einmal, wie er die isla-
mische Bewegung als Gegengewicht zur 
PLO und den Kommunisten finanziert 
hatte. ,Die israelische Regierung hat mir 
ein Budget gegeben und die Militärregie-

rung gibt es für Mo-
scheen aus‘, sagte er.”

Während der Is-
rael-Palästina-Krise 
im Mai 2021 [6] wie-
derholte Shipler die-
se Aussagen in einem 
Brief an die New York 
Times und betonte die 
aktive Rolle der israe-
lischen Behörden [7]:

„Nicholas Kristof 
hat Recht, wenn er 
erwähnt, dass Israel 
einst den Aufstieg der 
Hamas als Gegenge-
wicht zur Palästinen-
sischen Befreiungs-
organisation zuließ. 
Aber Israel tat noch 
viel mehr, als nur ,zu-
zulassen‘.

Im Jahr 1981 er-
zählte mir Brig. Gen. 
Yitzhak Segev, Isra-
els Militärgouverneur 
im Gazastreifen, dass 
er auf Anweisung der 
israelischen Behör-

den Geld an die Muslimbruderschaft, 
den Vorläufer der Hamas, spende. Die 
Finanzierung sollte dazu dienen, sowohl 
den kommunistischen als auch den paläs-
tinensischen nationalistischen Bewegun-
gen in Gaza die Macht zu entziehen, die 
Israel für bedrohlicher hielt als die Fun-
damentalisten.

Einem verzweifelten Anruf des Ar-
meesprechers zufolge, den ich später er-
hielt, waren die Vorgesetzten von General 
Segev nicht zufrieden mit der Offenle-
gung einer Praxis, die selbst damals 
nicht besonders clever aussah. Sie dach-
ten fälschlicherweise – wünschten sich 
aber offenbar –, dass er seine Kommen-
tare vertraulich gemacht hätte.“ [8], [9]

(Screenshot: https://twitter.com/robinmonotti/status/ 
1710973993904226467)
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Whistleblower des israelischen 
Geheimdienstes (1992/1994)

Im Jahr 1992 enthüllte Ari Ben-Me-
nashe, Whistleblower des israelischen 
Militärgeheimdienstes, wie israelische 
Geheimdienste „palästinensische Terro-
risten“ einsetzten, um die palästinensi-
sche Sache zu sabotieren [10]:

„Der Schwarzgeldfonds hat dazu beige-
tragen, die ,schwarzen‘ Operationen der 
Geheimdienste auf der ganzen Welt zu fi-
nanzieren. Dazu gehörte die Finanzierung 
israelisch kontrollierter ,palästinensischer 
Terroristen‘, die im Namen der palästinen-
sischen Revolution Verbrechen begingen, 
diese aber tatsächlich – meist unwissent-
lich – als Teil der israelischen Propagan-
damaschinerie ausführten.“

In seinem 1994 erschienenen Buch 
„The Other Side of Deception“ enthüll-
te der ehemalige Mossad-Führungsoffi-
zier und Whistleblower Victor Ostrovs-
ky, wie der Mossad die Hamas heimlich 
unterstützte [11]:

„Die Unterstützung der radikalen Ele-
mente des muslimischen Fundamenta-
lismus passte gut zum allgemeinen Plan 
des Mossad für die Region. Eine von Fun-
damentalisten geführte arabische Welt 
wäre für den Westen keine Partei für Ver-
handlungen und würde damit Israel wie-
der zum einzigen demokratischen, ratio-
nalen Land in der Region machen. Und 
wenn der Mossad dafür sorgen könnte, 
dass die Hamas (palästinensische Funda-
mentalisten) die palästinensischen Stra-
ßen von der PLO übernimmt, dann wäre 
das Bild komplett.” [12], [13]

Guela Amir, Mutter des 
mutmaßlichen Rabin-Attentäters 
Yigal Amir (1997)

Im März 1997 veröffentlichte John F. 
Kennedy Jr. einen Artikel von Guela 
Amir [14], der Mutter von Yigal Amir, 
dem mutmaßlichen Attentäter des israe-
lischen Premierministers Yitzhak Rabin 
[15]. Guela Amir erinnerte an die Ter-
roranschläge der Hamas im Anschluss 
an die von Rabin unterzeichneten Oslo-
Abkommen von 1993 und lieferte einige 
Beweise dafür, dass ihr Sohn Teil eines 
Plans des israelischen Geheimdienstes 

war, um Rabin zu beseitigen und die An-
erkennung eines palästinensischen Staates 
zu verhindern. John F. Kennedy Jr. starb 
zwei Jahre später bei einem mysteriösen 
Flugzeugabsturz [16].„

Im September 1993 unterzeichnete 
die Rabin-Regierung die Oslo-Abkommen 
mit der Palästinensischen Befreiungsor-
ganisation (PLO). Die Abkommen und die 
Reihe von Terroranschlägen [der Hamas], 
die auf ihre Umsetzung folgten, brach-
ten Tausende zuvor unpolitische Israelis 
in erbittertem Protest auf die Straße und 
auf die Barrikaden. Diese neuen Aktivis-
ten strömten in die bereits bestehenden 
rechten Gruppen und stellten sich erfah-
renen Organisatoren wie [Shin Bet-Infor-
mant] Avishai Raviv zur Verfügung. Einer 
dieser neuen Aktivisten war mein Sohn 

Yigal.“ [17]

US-Regierungs- und Geheim-
dienstmitarbeiter (UPI, 2001)

In einem Artikel vom Februar 2001 ent-
hüllte die amerikanische Nachrichtenagen-
tur UPI, wie „Israel der Hamas große Hilfe 
leistete“ und zitierte dabei mehrere aktu-
elle und ehemalige US-Regierungs- und 
Geheimdienstbeamte [18]:

„Zwar befinden sich Israel und die Ha-
mas derzeit möglicherweise in einem töd-
lichen Kampf [der Zweiten Intifada], aber 
mehreren aktuellen und ehemaligen US-
Geheimdienstmitarbeitern zufolge hat Tel 
Aviv der Hamas seit den späten 1970er 
Jahren über einen Zeitraum von Jahren 
hinweg direkte und indirekte finanzielle 
Hilfe gewährt.

Israel hat der Hamas direkt geholfen – 
die Israelis wollten sie als Gegengewicht 
zur PLO nutzen‘, sagte Tony Cordesman, 
Nahost-Analyst beim Center for Strate-
gic Studies.

(Screenshot: https://www.spiegel.de/geschichte/mord-an-jitzchak-rabin-vor-25-jahren-israels-
trauma-a-958be56b-a73c-4ee5-a7d3-a81bf57c04dd)
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Israels Unterstützung für die Hamas 
war ein direkter Versuch, die Unterstüt-
zung für eine starke, säkulare PLO durch 
die Nutzung einer konkurrierenden reli-
giösen Alternative zu spalten und zu ver-
wässern‘, sagte ein ehemaliger hochran-
giger CIA-Beamter.

Nach Angaben von US-Geheimdienst-
mitarbeitern stammten die Gelder für 
die Bewegung aus den Ölförderstaaten 
sowie direkt und indirekt aus Israel. Die 
PLO war säkular und links und förderte 
den palästinensischen Nationalismus. Die 
Hamas wollte einen transnationalen Staat 
unter der Herrschaft des Islam errichten, 
ähnlich wie Khomeinis Iran.

Einige Teile des rechtsgerichteten isra-
elischen Establishments dachten, dass die 
Hamas und die anderen Gruppen, sofern 
sie die Kontrolle erlangen, mit dem Frie-
densprozess nichts zu tun haben wollen 
und alle getroffenen Vereinbarungen tor-
pedieren würden‘, sagte ein US-Regie-
rungsbeamter. Israel wäre immer noch 
die einzige Demokratie in der Region, mit 
der sich die Vereinigten Staaten befassen 
könnten‘, sagte er.

Larry Johnson, der ehemalige Anti-
Terror-Beamte des US-Außenministeri-
ums, sagte gegenüber UPI: Die Israelis 
sind ihre eigenen schlimmsten Feinde, 
wenn es um die Terrorismusbekämpfung 
geht. Sie sind wie ein Mann, der sein Haar 
in Brand steckt und dann versucht, es zu 
löschen, indem er mit einem Hammer da-
rauf schlägt. Sie tun mehr, um den Terro-
rismus zu schüren und aufrechtzuerhalten, 
als ihn einzudämmen‘.“ [19]

PLO-Führer Jassir Arafat (2001)

Im Dezember 2001, während der Zwei-
ten Intifida [20], gab PLO-Führer Jassir 
Arafat zwei führenden italienischen Zei-
tungen Interviews und diskutierte über 
die Entstehung und Funktionsweise der 
Hamas.

In einem Interview mit L'Espresso er-
klärte Arafat [21]:

„,Die Hamas wurde mit Unterstüt-
zung Israels gegründet. Ziel war es, eine 
Organisation zu schaffen, die der PLO 
feindlich gesinnt ist. Sie erhielten Finan-
zierung und Ausbildung aus Israel. Sie 
profitierten weiterhin von Genehmigun-

gen und Authorisierungen, während wir 
eingeschränkt wurden – wir durften noch 
nicht mal eine Tomatenfabrik bauen. Ra-
bin selbst bezeichnete es als einen fata-
len Fehler. Einige Kollaborateure Israels 
sind an diesen [Terror-]Anschlägen be-
teiligt‘, sagte er. Wir haben Beweise und 
stellen sie der italienischen Regierung zur 
Verfügung‘.”

In einem Interview mit Corriere della 
Sera erklärte Arafat [22]:

„Wir tun alles, um die Gewalt zu stop-
pen. Aber die Hamas ist eine Schöpfung 
Israels, die (der Hamas, Anm. d. Red.) 
zur Zeit von Premierminister [Yitzhak] 
Schamir [Ende der 1980er Jahre, als die 
Hamas aufstieg] Geld und mehr als 700 
Einrichtungen, darunter Schulen, Uni-
versitäten und Moscheen, zur Verfügung 
stellte. Sogar [der ehemalige israelische 
Ministerpräsident Yitzhak] Rabin gab es 
schließlich zu, als ich es ihm im Beisein 
des [ägyptischen Präsidenten Hosni] Mu-
barak vorwarf.“ [23]

Charles Freeman, amerikanischer 
Diplomat und Botschafter (2006)

In seinem 2006 erschienenen Buch 
„Devil's Game: How the United States 
Helped Unleash Fundamentalist Islam“ 
untersuchte der amerikanische Investi-
gativjournalist Robert Dreyfuss „Israels 
Islamisten“ und zitierte den amerikani-
schen Diplomaten und ehemaligen US-
Botschafter in Saudi-Arabien, Charles 
Freeman [24]:

„,Israel hat die Hamas gegründet‘, sagt 
Charles Freeman, der erfahrene US-Dip-
lomat und ehemalige US-Botschafter in 
Saudi-Arabien. Sie war ein Projekt von 
Shin Bet [dem israelischen Inlandsge-
heimdienst], der das Gefühl hatte, damit 
die PLO einhegen zu können‘.” [25]

Amos Yadlin, Chef des 
 israelischen Militärgeheim-
dienstes (2007)

Im Juni 2007, während der Schlacht um 
Gaza [26] zwischen der Hamas und Fa-
tah, zitierte der US-Botschafter in Israel 
den Chef des israelischen Verteidigungs-
geheimdienstes, Amos Yadlin, aus ei-

nem später von Wikileaks veröffentlich-
ten Memo [27]:„

Yadlin sagte, obwohl dies nicht un-
bedingt eine Konsensmeinung der GOI [is-
raelischen Regierung] widerspiegelt, wäre 
Israel ‚glücklich‘, wenn die Hamas Gaza 
übernehmen würde, weil die IDF Gaza 
dann wie einen feindlichem Staat behan-

deln könnte.“ [28]

Ehemalige israelische und Hamas-
Beamte in Gaza (WSJ, 2009)

Im Januar 2009, während des ersten Gaza-
Krieges [29], rezensierte das Wall Street 
Journal „How Israel Helped to Spawn Ha-
mas“ und zitierte mehrere israelische Be-
amte, die in Gaza gearbeitet hatten [30]:

„Zu meinem großen Bedauern ist die 
Hamas eine Schöpfung Israels‘, sagt Av-
ner Cohen, ein in Tunesien geborener 
Jude, der mehr als zwei Jahrzehnte in 
Gaza gearbeitet hat. Cohen war bis 1994 
für religiöse Angelegenheiten in der Re-
gion verantwortlich. Er beobachtete, wie 
die islamistische Bewegung Gestalt an-
nahm, säkulare palästinensische Rivalen 
an den Rand drängte und sich dann in die 
heutige Hamas verwandelte, eine militan-
te Gruppe, die sich der Zerstörung Israels 
verschrieb.

Cohen zufolge hat Israel – anstatt zu ver-
suchen, die Islamisten im Gazastreifen von 
Anfang an einzudämmen – sie jahrelang 
toleriert und in einigen Fällen als Gegen-
gewicht zu den säkularen Nationalisten der 
Palästinensischen Befreiungsorganisation 
und ihrer dominanten Fraktion, der Fatah 
von Jassir Arafat, gefördert. Israel koope-
rierte mit einem verkrüppelten, halbblin-
den Geistlichen namens Scheich Ahmed 
Yassin, selbst als dieser den Grundstein 
für das legte, was später zur Hamas wer-
den sollte.

,Wenn ich auf die Kette der Ereignis-
se zurückblicke, denke ich, dass wir ei-
nen Fehler gemacht haben‘, sagt David 
Hacham, der Ende der 1980er und An-
fang der 1990er Jahre in Gaza als Exper-
te für arabische Angelegenheiten beim is-
raelischen Militär arbeitete. Aber an die 
möglichen Ergebnisse hat damals niemand 
gedacht.‘
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Ein Anführer von Birzeits islamistischer 
Fraktion war damals Mahmoud Musleh, 
heute Pro-Hamas Mitglied eines 2006 ge-
wählten palästinensischen Parlaments. Er 
erinnert sich, wie normalerweise aggres-
sive israelische Sicherheitskräfte sich zu-
rückhielten und einen Flächenbrand ent-
stehen ließen. Er bestreitet jede Absprache 
zwischen seinem eigenen Lager und den 
Israelis, sagt aber: ,Sie hofften, wir würden 
eine Alternative zur PLO werden‘.“ [31]

Avi Primor, ehemaliger 
 israelischer Botschafter bei  
der EU (2014)

In einem vom israelischen Fernsehsender 
i24News ausgestrahlten Interview vom 
August 2014 betonte der ehemalige israe-

lische Botschafter in Deutschland und der 
EU, Avi Primor, dass die Hamas von Is-
rael gegründet worden sei [32]:

„Es war die israelische Regierung – wir 
waren es, die die Hamas gegründet ha-
ben, um ein Gegengewicht zur damali-
gen Fatah [Yassir Arafats] zu schaffen. 
Und wir dachten, es wäre eine religiö-
se Organisation, die mit der Fatah strei-
ten würde. Wir konnten nicht vorherse-
hen, was daraus werden würde, aber es 
ist unsere Schöpfung. Das sind die Fak-
ten.“ [33], [34]

Bezalel Smotrich, israelischer Fi-
nanzminister (2015)

In einem Interview mit Knesset TV im 
Oktober 2015 beschrieb Bezalel Smo-

(Screenshot: https://www1.wdr.de/stichtag/stichtag8207.html)
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trich, Vorsitzender der Religiösen Zio-
nistischen Partei Israels und zukünftiger 
israelischer Finanzminister, die Hamas 
als „Gewinn“ für Israel [35]:

„Die [Palästinensische Autonomiebe-
hörde (PA)] ist eine Belastung und die 
Hamas ist ein Gewinn. Auf dem gleichen 
internationalen Feld, in diesem Spiel der 
Delegitimierung – und denken Sie einen 
Moment darüber nach – ist die [PA] eine 
Belastung und die Hamas ein Gewinn. Es 
ist eine Terrororganisation.

Niemand wird sie anerkennen. Nie-
mand wird ihr [beim Internationalen 
Strafgerichtshof] einen Status verleihen. 

Niemand wird zulassen, dass sie eine Re-
solution im UN-Sicherheitsrat vorlegt. 
Brauchen wir dann ein amerikanisches 
Veto? Oder bräuchten wir kein amerika-
nisches Veto?

Angesichts der Tatsache, dass das 
Hauptspiel beim zentralen Gerichtshof, 
wo wir jetzt spielen, die internationa-
le Delegitimierung ist, schlägt uns [PA-
Führer Mahmoud Abbas] in bedeutenden 
Bereichen. Und die Hamas wird meiner 
Meinung nach zu diesem Zeitpunkt eine 
Bereicherung sein. Ich glaube nicht, dass 
ich mir um [die Hamas] Sorgen machen 
muss.“ [36], [37]

Geisel israelischer Soldat Gilad Shalit auf Hamas-Plakat, liest: "Unsere gefangenen Helden, 
mögen wir jedes Jahr einen neuen Gilad haben jedes Jahr" und unten: "Sie (palästinensische 
Gefangene) sind nicht allein", 1.5.2007. (Poster: Tom Spender, Flickr, CC-BY-2.0)
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Generalmajor Gershon Hacohen 
(2019)

In einem Interview mit der israelischen 
Nachrichten-Website „Ynet“ im Mai 2019 
gab der pensionierte israelische General-
major Gershon Hacohen, ein konservati-
ver Verbündeter von Benjamin Netanjahu, 
die folgende Erklärung ab [38]:„

Die Wahrheit muss gesagt wer-
den. Netanjahus Strategie besteht dar-
in, die Zwei-Staaten-Option zu verhin-
dern, und deshalb hat er die Hamas zu 
seinem engsten Partner gemacht. Offizi-
ell ist die Hamas ein Feind, inoffiziell ist 

sie ein Verbündeter.“

Im August 2021 fügte der ehemalige isra-
elische Politiker Haim Ramon unter Be-
zugnahme auf Hacohens Aussage hinzu, 
dass die Bennet-Regierung „das Konzept 
der Trennung des Westjordanlandes und 
des Gazastreifens übernommen hat, um 
die Palästinensische Autonomiebehörde 
zu schwächen und die Hamas zu stärken“ 
[39], [40], [41]

Benjamin Netanjahu, israelischer 
Premierminister (2019/2020)

Im Oktober 2023 besprach die israelische 
Zeitung Haaretz ein Treffen der Likud-
Partei im März 2019 [42, 43], bei dem der 
israelische Premierminister Benjamin 
Netanjahu seine Strategie, Katar zu er-
lauben, die Hamas in Gaza weiterhin zu 
finanzieren, um Gaza vom Westjordan-
land zu isolieren, erläuterte:

„Wer die Gründung eines palästinensi-
schen Staates verhindern will, muss die 
Stärkung der Hamas und Geldtransfers 
an die Hamas unterstützen.“ „Dies ist Teil 
unserer Strategie – die Palästinenser in 
Gaza von den Palästinensern im West-
jordanland zu isolieren.“

Im Februar 2020 enthüllte der ehemalige 
israelische Verteidigungsminister Avigdor 
Liberman, wie Premierminister Netanjahu 
Katar heimlich gebeten hatte, die Hamas 
weiterhin zu finanzieren [44]:

„Mossad-Chef Yossi Cohen und der 
für Gaza zuständige Führungsoffizier 
der israelischen Verteidigungskräfte, 

Herzi Halevi, besuchten Katar Anfang 
des Monats auf Anweisung von Premi-
erminister Benjamin Netanjahu, um die 
Führer des Landes zu bitten, ihre regel-
mäßigen Zahlungen an die Hamas, die 
israelische Beytenu-Partei, fortzusetzen. 
Dies behauptete Chef Avigdor Liberman 
am Samstagabend.

,Sowohl Ägypten als auch Katar sind 
wütend auf die Hamas und planen, die 
Beziehungen zu ihr abzubrechen. Plötz-
lich tritt Netanjahu als Verteidiger der 
Hamas auf, als wäre sie eine Umweltor-
ganisation. Das ist eine Politik der Un-
terwerfung unter den Terror‘, sagte er 
und fügte hinzu, dass Israel der Hamas 
Schutzgelder zahle, um die Ruhe auf-
rechtzuerhalten.

Mit Zustimmung Israels hat Katar der 
Hamas seit 2018 regelmäßig Millionen 
von Dollar in bar zur Verfügung gestellt, 
um den Treibstoff für das Kraftwerk im 
Gazastreifen zu bezahlen, der Gruppe die 
Bezahlung ihrer Beamten zu ermöglichen 
und Zehntausenden verarmten Familien 
Hilfe zu leisten.” [45], [46]

Yossi Beilin, ehemaliger israeli-
scher Außenminister (2023)

Im Oktober 2023, nach einem beispiello-
sen Hamas-Angriff auf Israel, sagte Yossi 
Beilin, der ehemalige israelische Außen-
minister und Architekt des Oslo-Abkom-
mens von 1993, in einem Interview mit 
dem ZDF [47]:

„Es war Netanjahu, der die Hamas 
stärkte. Natürlich hat er sie nicht unter-
stützt. Aber zwischen der PLO und der 
Hamas hat er immer die Hamas favori-
siert, weil sie keine Zwei-Staaten-Lösung 
wollen. Hamas will keine Teilung des 
Landes, sie will das ganze Land. Deshalb 
war es einfacher, mit ihnen umzugehen 
als mit der ,Nationalen Bewegung‘, die 
eine Teilung des Landes und eine Zwei-
Staaten-Lösung fordert.“ [48]

Was ist mit anderen 
ausgewiesenen Terrorgruppen?

Die Hamas ist nicht die einzige ausge-
wiesene Terrorgruppe, die von Geheim-
diensten heimlich gegründet oder unter-
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stützt wurde. Tatsächlich wurden seit dem 
Zweiten Weltkrieg die meisten prominen-
ten „palästinensischen“, „islamistischen“ 
und „kommunistischen“ Terrorgruppen 
zu einem gewissen Grad von westlichen 
oder israelischen Geheimdiensten kont-
rolliert.

Einer der berüchtigtsten „palästinen-
sischen“ Terroristen der Ära des Kalten 
Krieges war Abu Nidal. Doch 1992 ent-
hüllte der britisch-jüdische Investigativ-
journalist und Nahostexperte Patrick Ab-
ram Seale in seinem Buch „Abu Nidal: A 
Gun for Hire“, dass Abu Nidal tatsäch-
lich ein Mossad-Agent war, der wieder-
holt die palästinensische Sache sabotier-
te, indem er sinnlose terroristische Taten 
beging, ohne jemals Israel ins Visier zu 
nehmen [49].

Ein weiterer „Top-Terrorist“ der Ära 
des Kalten Krieges war Carlos „The 
Jackal“ Ramirez. Doch 1981 enthüllte 
der amerikanisch-jüdische Investigativ-
journalist Seymour Hersh, dass Carlos 
Ramirez von amerikanischen und briti-
schen Geheimdiensten geschützt wurde 
und in London Partys feierte [50]. Darü-
ber hinaus erklärte 1999 ein hochrangiger 
französischer Geheimdienstmitarbeiter, 
der mit der Gefangennahme von Rami-
rez beauftragt war, dass Ramirez jahre-
lang vom israelischen Mossad beschützt 
worden sei, was seine Festnahme mehr-
mals verhindert habe [51].

1986 enthüllte ABC News Nightline, dass 
andere führende Terrorgruppen des Kal-
ten Krieges, darunter die italienischen 
„Roten Brigaden“, der palästinensische 
„Schwarze September“ und sogar die iri-
sche IRA in Libyen heimlich von „ehema-
ligen“ CIA-Agenten und Spezialeinheiten 
der US-Armee ausgebildet und ausgerüs-
tet wurden [52]. Italienische Investigativ-
journalisten fanden später heraus, dass 
die Führung der „Roten Brigaden“ ge-
heime Kontakte zum italienischen Mili-
tärgeheimdienst SISMI und zu einer als 
„Sprachschule“ getarnten CIA-Organisa-

tion hatte [53].

Ebenfalls 1986 gaben die deutschen Behör-
den zu, dass ein der deutschen Terrorgrup-
pe „Rote Armee Fraktion“ zugeschrie-
bener Bombenanschlag tatsächlich vom 

deutschen Inlandsgeheimdienst und der 
taktischen Einheit der Polizei GSG 9 verübt 
worden war [54]. Die Operation wurde von 
Ministerpräsident Ernst Albrecht geleitet, 
dem Vater von Ursula von der Leyen, die 
2019 Präsidentin der Europäischen Kom-
mission wurde. [55]

1992 enthüllte Ari Ben-Menashe, 
Whistleblower des israelischen Militär-
geheimdienstes, wie der Mossad die „Pa-
lästinensische Befreiungsfront“ und an-
dere derartige Gruppen heimlich genutzt 
hatte, um „Verbrechen im Namen der pa-
lästinensischen Revolution zu begehen“, 
da dies „die beste Art anti-palästinensi-
scher Propaganda“ sei [56].

Ab den 1980er Jahren baute die CIA 
das berüchtigte „Al-Qaida“-Netzwerk 
islamistischer Kämpfer auf, darunter der 
saudische Geschäftsmann Osama bin La-
den, um die Sowjets in Afghanistan zu 
bekämpfen (Operation Cyclone) [57]. In 
den 1990er Jahren wurde dieselbe Grup-
pe von Islamisten nach Bosnien und in 
den Kosovo in Jugoslawien entsandt, um 
die orthodoxen christlichen Serben zu be-
kämpfen, sowie nach Tschetschenien im 
Kaukasus, um die Russen zu bekämp-
fen. [58]

Im Jahr 2001 machte die US-Regie-
rung „Al-Qaida“-Terroristen für den 11. 
September und die Anthrax-Briefe ver-
antwortlich [59], aber die überwiegend 
saudischen Männer erwiesen sich als in-
kompetente Sündenböcke, die von US-
amerikanischen und israelischen Ge-
heimdiensten kontrolliert wurden [60], 
die gemeinsam den 11. September und 
die Anthrax-Briefe als simulierte An-
griffe unter falscher Flagge [61] verüb-
ten, um einen falschen „globalen Krieg 
gegen den Terror“ und die katastropha-
len Invasionen in Afghanistan und im 
Irak einzuleiten.

Viele andere Al-Qaida zugeschrie-
bene „Terroranschläge“ erwiesen sich 
als simulierte Ereignisse, darunter die „ 
Bombenanschläge von London“ [62] im 
Jahr 2005 und der berüchtigte „ Boston-
Marathon-Bombenanschlag“ [63] 2013. 
Im selben Jahr versuchten kanadische 
Geheimdienstoffiziere von RCMP und 
CSIS, die sich als Al-Qaida-Mitglieder 
ausgaben, einen inszenierten Terroran-
schlag auf die Feierlichkeiten zum „Ca-
nada Day“ zu verüben, doch der Plan 
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wurde aufgedeckt und musste abgebro-
chen werden [64].

Zehn Jahre nach dem 11. September 
wurden im Zuge des inszenierten „Arabi-
schen Frühlings“ echte Al-Qaida-Kämp-
fer nach Libyen geschickt [65], um beim 
Sturz von Muammar Gaddafi zu helfen 
[65], und nach Syrien, um beim Sturz von 
Baschar al-Assad zu helfen [67] – den 
letzten beiden arabischen Führern, die 
noch nicht auf Linie der Vereinigten Staa-
ten und der NATO lagen [68].

2013 erklärte der ehemalige Al-Qaida-
Aktivist Scheich Nabil Naiim, dass Al-
Qaida tatsächlich von Agenten der CIA 
geführt wurde [69]. Bereits 2007 musste 
das US-Pentagon zugeben, dass der ver-
meintliche Al-Qaida-Anführer im Irak, 
Abdullah al-Bagdadi, in Wirklichkeit 
ein nicht existentes Phantom war, des-
sen Stimme von einem Schauspieler ge-
sprochen wurde [70].

In Syrien verübten Al-Qaida-Kämpfer 
mehrere chemische Angriffe unter fal-
scher Flagge, um eine direkte NATO-In-
tervention auszulösen [71, 72]. Ein sol-
cher Angriff wurde sogar von der BBC 
und einem britischen Militärauftragneh-
mer inszeniert [73]. Dennoch scheiterte 
der geplante Regime-Change daran, dass 
die Russen zuerst eingriffen.

Als Reaktion darauf gründeten und sta-
tionierten westliche Geheimdienste eine 
noch aggressivere Terrorgruppe, ISIS 

[74], die heimlich über das NATO-Mit-
glied Türkei versorgt wurde [75] und im 
Gegenzug heimlich gestohlenes syrisches 
und irakisches Öl über das türkische Cey-
han-Terminal auf die Weltmärkte expor-
tierte [76].

Gleichzeitig griff ISIS syrische Regie-
rungstruppen an und lieferte den notwen-
digen Vorwand für NATO-Luftangriffe 
in Syrien, indem er die Verantwortung 
für mehrere simulierte „Terroranschlä-
ge“ in amerikanischen und europäischen 
Städten übernahm, wie beispielsweise die 
schlecht simulierten „Brüssel-Bombenan-
schläge“ [77] im März 2016.

Als auch ISIS von den Syrern und 
Russen besiegt wurde, griffen die USA 
schließlich auf kurdische SDF-Kräfte zu-
rück und schafften es, zumindest Ostsy-
rien und die meisten syrischen Ölfelder 
zu besetzen [78].

Zusammenfassend lässt sich sagen, 
dass der größte Teil der Geschichte des 
modernen Terrorismus nicht erst seit 
2001, sondern tatsächlich seit dem Zwei-
ten Weltkrieg eine von westlichen und 
israelischen Geheimdiensten fabrizierte 
Täuschung war.

Quellen:
[73] Odysee, Swiss Policy Research „BBC Panorama 
staging a "chemical weapon attack" in Syria 
(2013)", am 29.8.2013: <https://odysee.com/@
swprs:3/BBC-Panorama—Saving-Syria's-
Children-(2013):a>
[74] Odysee, Swiss Policy Research „The Covert 
Origins of ISIS (SCG, 2014)", am 15.3.2011: <https://
odysee.com/@swprs:3/The-Covert-Origins-of-
ISIS-2014:4>
[75] Swiss Policy Research, Red. „The Syria 
Deception", im März 2020: <https://swprs.org/
the-syria-deception/>
[76] ebd.
[77] Odysee, Swiss Policy Research „Brussels 
Metro bombing (2016): Crisis actors revealed | 
Staged terrorism", am 22.3.2016: <https://odysee.
com/@swprs:3/Brussels-bombings-(2016):a>
[78] Swiss Policy Research, Red. „The Syria 
Deception", im März 2020: <https://swprs.org/
the-syria-deception/>

Kurz nach den Explosionen beim Anschlag auf 
den Boston-Marathon am 15. April 2013. (Foto: 
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